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46. Ausgabe
Die Worldskills
fanden heuer zum
46. Mal statt. 1950
wurde Premiere in
Madrid gefeiert

Austragungsorte
2022 fanden die
Berufsweltmeister-
schaften über einen
Zeitraum von 12
Wochen an 25
Austragungsorten in
15 Länder statt

1.000
Teilnehmer
und Teilnehmer aus
58 Ländern traten in
62 verschiedenen
Wettbewerben
gegeneinander an
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EineWM inÖsterreich: Worldskills 2022
Wettbewerb. Nicht nur in Qatarmessen sich die Besten derWelt. In Salzburg wurden die

Berufsweltmeisterschaften ausgetragen. Zwei Betonbauer aus Niederösterreich holten Gold

VON MAX RYBA

Es staubte, es krachte, es wur-
de gehämmert und gebohrt –
das Salzburger Messegelände
war in der vergangenen Wo-
che eine riesige Werkshalle.
Von Mittwoch bis Sonntag
wurden dort die Berufswelt-
meisterschaften, die Worlds-
kills, ausgetragen. Rund 100
Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer aus 36 Ländern ver-
suchten, eine der Medaillen
in verschiedenen Kategorien,
wie Anlagenelektrik, Chemie-
labortechnik oder Speditions-
logistik, zu erringen.

So auch die zwei Wald-
viertler Jonas Schulner und
Oliver Waily, die als Team im
Bewerb Betonbau antraten.
Drei Tage lang gaben sie bei
den Worldskills alles, danach
waren sie völlig erschöpft.
„Das geht an die körperliche
Substanz. Es war eine Riesen-
erlösung, als es vorbei war“,
so Jonas Schulner nach dem
Bewerb. Neben der Erschöp-
fung stellte sich auch Zufrie-
denheit ein, wie Oliver Waily
erklärte: „Wir haben alles ab-
gerufen, was wir uns vorge-
nommen haben, und haben
110 Prozent gegeben. Mehr
geht nicht.“ Und es hat sich
gelohnt, am Sonntagabend
war es offiziell: Die beiden
haben die Goldmedaille ge-
holt vor den Teams aus
Deutschland undChina.

Dass die Worldskills 2022
in Salzburg Halt machten,
war einer kurzfristigen Plan-
änderung zu verdanken. Ei-
gentlich hätten sie in Shang-
hai stattfinden sollen, auf-
grund der strengen chinesi-
schen Coronapolitik wurde
die Veranstaltung dort aber
abgesagt.

So entschieden sich 15
Nationen, darunter Öster-
reich, dazu, die Worldskills
gemeinsam auszutragen. Die
Bewerbe in Österreich bilde-
ten den Abschluss einer drei-
monatigen Serie an Veran-

staltungen unter anderem in
denUSA, Kanada, Japan oder
Großbritannien.

Schulner und Waily wa-
ren ganz froh darüber, dass
sie nicht nach Shanghai rei-
sen mussten: „So konnten
auch unsere Familien und
Freunde dabei sein.“

Erfolgreiches Turnier
Insgesamt durfte sich Öster-
reich bei den Worldskills
2022 über satte sechs Gold-
medaillen, zwei Silberme-
daillen, vier Bronzemedaillen
und 20 sogenannte „Medail-
lons for Excellence“ freuen.
Letztere bekommtman,wenn
man zwar nicht unter den ers-
ten drei ist, aber trotzdem in
seinem Bewerb mehr als 700

von 800 Gesamtpunkten in
der Wertung bekommt. Eine
der österreichischen Goldme-
daillen konnte auch die Stein-
metzin Anna Karina Feldbau-
er aus OÖ gewinnen. Sie
konnte ihren großen Erfolg

Insgesamt sechs Wochen
lang gaben Oliver Waily und
Jonas Schulner in der Vorbe-
reitung schon Gas. Von ihrem
Betrieb „Leyrer+Graf“ beka-
men sie frei, um sich auf die-
ses Turnier vorzubereiten.
„Die Firma ist stolz, solche
junge Menschen bei uns zu
haben“, lobte Thomas Reif
von „Leyrer+Graf“.

NÖ-Delegation
Auch eine Delegation aus
Niederösterreichs Wirtschaft
und Politik reiste nach Salz-
burg, um die zwei Betonbau-
er aus Groß Gerungs und
Waldenstein zu unterstützen.

Landesrat JochenDannin-
ger (ÖVP) betonte vor Ort:
„Ich bin überzeugt, dass die

Leistung des österreichischen
Teams viele junge Menschen
motivieren wird, ebenfalls
eine Lehrausbildung zu be-
ginnen.“ Gerade in Niederös-
terreich sei der Bedarf mit
1.341 offenen Lehrstellen
hoch. Auch WKNÖ-Präsident
Wolfgang Ecker zeigte sich
vom Turnier begeistert: „Man
sieht, welche hervorragende
Qualität in der heimischen
Aus- undWeiterbildung unse-
rer Fachkräfte steckt.“

Schulner und Waily ha-
ben den Erfolg am Sonntag
noch nicht voll und ganz rea-
lisiert, sind aber überzeugt:
„Das war eine Chance, die
sich nur einmal bietet und
eine tolle Erfahrung fürs Le-
ben.“

schon vor einem Monat in
Bordeaux feiern. In Salzburg
war sie dabei, um ihre Team-
kolleginnen und -kollegen
vom TeamAustria zumotivie-
ren, damit die noch einmal
„g’scheidGas geben“.

Die Waldviertler Jonas Schulner (20) und Oliver Waily (21) sind die besten Betonbauer der Welt

Eine Delegation aus NÖ feuerte das Team an
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